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Deutſcher Reichstag. 


Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet) 
48. Sitzung vom 20. Januar, 1 Uhr. 

Das Haus ſetzt die smeite Leſung des Etats beim 

i nern fort. 4 8 
en rg ( gemeine Fonds) Titel 1 Unterſtützung für 
das Germaniſche Muſeum in Nürnberg, 4 M. führt 

Abg. Grillenberger (Soz.) Beſchwerde üb er die ſchlechten 
Löhne der kleineren Beamten am Germaniſchen Muſeum, nament⸗ 

Aufſeher. ; ; n 
85 Bei Naa ga. (Zur Förderung der Hochſeefiſcherei 
J wünſcht 
——. 7 1115 be einen genaueren Nachweis über die Einzel⸗ 
heiten der Verwendung dieſer Summe und vor allem Auskunft 
über die Verhältniſſe der Deutſchen Fiſchereigeſellſchaft; falls ſie 
ſich nicht lebensfähig erweiſen ſollte, wäre der Reichszuſchuß nicht 
acht. 2 
a afefvetär v. Boetticher erwidert, daß die Emdener 
iſchereigeſellſchaft ſich als durchaus lebensfähig und entwickelungs⸗ 
115 erwieſen habe, und demnächſt auch in die Lage kommen werde, 
zu proſperiren, Bisher habe die Emdener Fiſchereigeſellſchaft unter 
großer Ungunſt der Preiſe zu leiden gehabt. Einem ſolchen Unter⸗ 
nehmen dürfe man nicht plötzlich die Unterſtützung entziehen, da 
die Hoffnung auf beſſere Zeiten nicht aufgegeben werden dürfte. 
itel 16 enthält den Reichs zuſchuß für die Alters⸗ 
und In validitätsverſiche fung mit 6213510 M. 

Adg. Dr. Buhl ml): Die in die den Jabre ſchon zahlbare 
Altersrente hat im Volke das schwierige Geſetz bereits jet erträg- 
lich gemacht, ſie hat jetzt ſchon wohlthätig gewirkt. Alle über 
70 Jahre alten Leute, die in den letzten drei Jahren mindeſtens je 
47 Wochen beichäftigt geweſen find, erhalten bereits die Alters- 
rente Das Geſetz enthält aber noch eine Beſtimmung, wonach 
Saiſonarbeiter, die zu einem Arbeitgeber in einem beſtimmten Ar- 
beitsverhältniß ſtehen, ſchon die Altersrente erhalten, wenn ſie in 
den letzten drei Jahren je 31 Wochen beſchäftigt geweſen ſind. 

eſtimmung iſt aber in weiteren Kreiſen gar nicht bekannt, 
und wenn das nicht noch jetzt in den weiteſten Kreiſen veröffent⸗ 
licht und erläutert wird, werden Tauſende nach dem Geſetz Be⸗ 
rechtigter ihrer Altersrente verluſtig gehen. Ueberhaupt iſt es 
durchaus nothwendig, die Beſtimmungen des Geſetzes näher zu er⸗ 
läutern und ſie durch Beispiele zu erklären. Denn das Geſetz tit 
für Leute beſtimmt, die nicht daran gewöhnt ſind, ſchwierige Geſetze 
zu ſtudiren. Se möchte dann noch den Wunſch an den Bundes⸗ 
rath richten, die mit der Ausführung des Geſetzes betrauten Be⸗ 
amten möglichſt lange in ihren Stellungen zu halten, da ſie ſich 
eine große Geſchäftskeuntniß mühſam erwerben und eine ſchwere 
Lehrzeit durchzumachen haben. Vielleicht wäre es möglich, dieſe 
Beamten der Schwierigkeit ihrer Aufgabe entſprechend beſſer zu 

lden. 75 r 
* Abg. Schrader (dfr): Es beſtätigt ſich jetzt alles, was 
wir bei der Berathung des Geſetzes vorausgeſagt haben. Es wird 
jetzt allgemein zugegeben, daß die A een des Geſetzes ver⸗ 
früht it. Daß alle diegenigen, die jetzt ſchon die Altersrente be⸗ 
kommen, darüber vergnügt find, gebe ich zu; es fragt ſich nur, 
ob die Wirkung des Geſetzes auch für diejenigen dieſelbe ſein wird, 
die ſo viele Jahre dazu Beiträge zahlen müſſen. Herr Buhl hat 
mit vollem Recht über die Unverſtändlichkeit des Geſetzes und der 
erläuternden Auseinanderſetzungen Klage geführt. Ich habe ſchon 
bei der Berathung des Geſetzes bervorgehoben, daß nichts noth⸗ 
wendiger wäre, als eine allgemein verſtändliche und populäre Dar⸗ 
ſtellung. Das iſt nicht in genügendem Maße geſchehen. Vor allem 
ſind die erläuternden Ankündigungen der Reglerung nicht in den 
Zeitungen veröffentlicht worden, die vor allem von den Arbeitern 

eleſen werden. Die Regierung ſollte ſich nicht beſinnen, ſolche 
Gochen auch in den ſozialdemokratiſchen Blättern zu veröffent⸗ 
ichen Der Wunſch des Herrn Buhl, die Beamten der Alters⸗ 
und n bee wegen der Schwierigkeit ihrer Aufgabe 
beſſer zu beſolden, wird ſich nicht jo leicht erfüllen laſſen, da dieſe 
Beamten in das allgemeine Beamtenſchema eingereiht ſind. Im 
übrigen kann ich nochmals nur bedauern das frühe Inkrafttreten 
des Geſetzes. Es wird jetzt für die mit der Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes betrauten Kreiſe überaus arbeitsreiche Jahre geben. Mir iſt 
von verſchiedenen Seiten geſagt worden: Verſchont uns um 
Gottes willen vorläufig wenigſtens mit anderen Geſetzen auf ſozial⸗ 
olitiſche iet. { 
n Shenterekretät von Boetticher: Je mehr die Leute fich 
an das Alters- und Invaliditätsgeſetz gewöhnen, um ſo ſchmack⸗ 
bafter werden ſie es finden. Die Schwierigkeiten kommen haupt⸗ 
ächlich daher, daß die wenigſten Leute ſich Mühe geben, das Ge⸗ 
etz zu ſtudiren. Allerdings iſt es für die Leute aus dem Volke 
ſehr ſchwer, ein fo langes und ſchwer verſtändliches Geſetz ganz in 
ſich aufzunehmen. Deshalb habe ich mich, ſehr über die große 
ahl von populären Schriften über die Einzelheiten und nament⸗ 
lich über die Rechte und Pflichten der Arbeiter und Arbeitgeber 
gefreut. kann jedem nur rathen, ſich aus ſolchen Broſchüren 
zu informiren und für eine möglichſt große Verbreitung derſelben 
u ſorgen. Der Vorwurf gegen die Regierung, daß fie die Be⸗ 
fümmung des Geſetzes nicht in den den Arbeitern am meiſten zu⸗ 
gänglichen Zeitungen a habe, iſt nicht berechtigt, er trifft 
gerade die Preſſe. In dieſem ſo wichtigen Falle wäre es eine 
vornehme Aufgabe der Weste gleichviel auf welchem Standpunkte 
fie ſteht, möglichſt bald dieſes Geſetz innerhalb ihres Leſerkreiſes 
verſtändlich zu machen. Die Verordnungen in allen deutſchen 
Zeitungen inſeriren kann die Regierung ncht; die amtlichen Publi⸗ 
kationsorgane ſtehen jedem zur Exzerption des Inhalts offen. 

Der Wunſch des Abg. Buhl läßt ſich nicht erfüllen, derartige 
Unterſchiede laſſen ſich nicht durchführen. Der Frage, ob vielleicht 
überhaupt das Reichsverſicherungsamt auf eine höhere Stufe zuſſtellen 
6. bin ich nicht abgeneigt, näherzutreten. Aber noch läßt ſich die 

ache nicht überſehen, da die Unfa Male e e nicht abgeſchloſſen 
iſt, und die Höhe der Anforderungen aus der Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſicherung ſich noch nicht überſehen läßt. Man wird darüber erſt 
Erfahrungen ſammeln müſſen, ob das Reichsverſicherungsamt auch 
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Mittwoch, 21. Januar. 


künftig ſeinen Aufgaben gerecht werden kann, ob es nicht vielleicht 
zu überlaſtet ſein wird. Bis jetzt iſt es ſeinen Aufgaben voll nach⸗ 
gekommen. Iſt das nicht mehr möglich, dann werden wir ſchon die 
eeigneten Schritte thun. . 
> Der Titel wird bewilligt, desgleichen der Reſt des Kapitels. 
Zu Kap. 7b Tit. 1 „Ueberwachung des Auswan⸗ 
derungsweſens“ erklärt auf eine Anfrage des Abgeordneten 


i n8 : 
a Staatssetretzr v. Boetticher, daß die Regierung nach wie 
vor an der Abſicht feſthalte, ein Auswanderungsgeſetz fertigzu⸗ 


ſtellen. Die erforderlichen Vorerhebungen in den Seeſtädten jeien | 1 Uh 


im Gange. Die Zeitungsberichte über die Mißſtände auf Aus⸗ 
wandererſchifſen erllärt Redner für übertrieben. Re 

Abg. Bruns (Soz.) entwirft ein Bild von den Zuſtänden in 
den Logirhäuſern in den Hafenſtädten. Das Verweilen in, dieſen 
ſei geradezu geſundheitsgefährlich. Redner richtet darauf die Auf⸗ 
merkſamkeit auf die ſchlechte Behandlung der Kohlenzieher, welche 
zahlreiche Selbſtmorde zur Folge habe. Ein Auswanderungsgeſetz 
dürfte kein Polizeigeſetz fein, ſondern müßte vor Allem die huma⸗ 
nitäre Seite der Frage in Betracht ziehen. b . 

Brem. Senator Dr. Marcus erklärt die Angaben über die 
schlechte Behandlung und nicht ausreichenden Löhne der Kohlenzieher 
für übertrieben. Wo es nöthig ſei, trete die Behörde dazwiſchen. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) hält daran feſt, daß die Löhne 
der Kohlenzieher nicht ausreichend ſeien. In Folge deſſen habe es 
dem Norddeutſchen Lloyd an Arbeitern gefehlt, ſo daß er zu dem 
Syſtem der Ueberarbeiter greifen mußte. Die Zuſtände auf dem 
Zwiſchendeck ſeien in der That ſo ſchlimm, wie dargeſtellt, in Folge 
übermäßiger Ausnutzung des vorhandenen Raumes für Kajüten. 

Brem. Bundes bevollmächtigte Dr. Marcus erklärt die Dar⸗ 
ſtellung des Vorredners über die ſchlechten Verhältniſſe des Zwi⸗ 
chendecks für nicht ganz richtig. Der Bericht des Reichskommiſſars 
lage, daß die Schiffe des Lloyd in jeder Beziehung muſtergiltig ein⸗ 
er Mr (fenbub ) gieb 5 

g. olkenbuhr (Soz.) giebt zu, daß auf den neuen 

Schiffen die Zuſtände etwas beſſer Re aber ſelbſt auf den beiten 
Schiffen ſei den Zwiſchendeckpaſſagieren der Aufenthalt auf dem 
Deck bei mittlerem Seegang unmöglich, und ſie müßten ſich denn 


— 


in einem Raume aufhalten, der für 1000 Leute ganz ungenü⸗ 


gend ſei. 

Abg. Schwartz (Soz.) erklärt aus eigener Erfahrung ins⸗ 
beſondere die Ventilation auf den Schiffen für ungenügend. 

Abg. Lieber (Ztr.) hält die Darſtellung von ſozialiſtiſcher 
Seite doch für übertrieben. Trotz unvermeidlicher Mängel ſeien 
die Schiffe des Lloyd Ar i 

Der Titel, ſowie der Reſt des Kapitels wird bewilligt. 

Bei Kap. 10. Titel 1 (Statiftifches Amt, Beſoldung des 
Direktors) bringt . ’ 2 

Abg. Singer die Verhältniſſe der Diätare am Statiſtiſchen 
Amt zur Sprache und fragt, ob und Went cdu die gerichtliche 
Unter nch gegen zwei wegen Veröffentlichung der Verhältniſſe 
entlaſſene Beamte des Inſtituts gehabt habe. 

Staatsſekretär v. Boetticher erklärt, daß die erhobene An⸗ 
klage noch zu keinem abſchließenden Ergebniß geführt habe. 

Abg. Schrader (dfr.) glebt ſeiner Freude Ausdruck über die 
Vermehrung der etatsmäßigen Beamten. In einer Anmerkung zu 
dieſem Titel heiße es, daß junge Leute aus dem Zollfache eingeſtellt 
werden. Das ſei nicht nöthig, vor Allem aber dürfte das nicht zu 
Ungunſten der älteren Beamten geſchehen. N 

Staatsſekretär v. Boetticher erwidert, daß ſich das Be⸗ 
dürfniß herausgeſtellt habe, zolltechniſch gebildete Beamte für gewiſſe 
Arbeiten in das Amt einzustellen, Doch ſollte dieſe Einſtellung nur 
auf 6 Monate erfolgen, ſo daß eine Benachtheiligung älterer 
Beamten nicht zu befürchten jet, 5 . 

Abg. Brömel (df.) bemängelt, daß das Statiſtiſche Amt bei 
der Aufitellung der Verkehrs⸗ und Waarenſtatiſtik die im Laufe 
der Jahre veränderlichen Faktoren nicht berückſichtige, was eine 
unrichtige Preisaufſtellung zur Folge habe. Redner wünſcht, daß 
über das ganze Syſtem der Schätzung und Bewerthung mehr als 
bisher die öffentliche Kontrole erleichtert werde. Ferner hält Red⸗ 
ner den Buchhandelspreis der Veröffentlichungen des Statiſtiſchen 
Amtes für zu hoch. 

Staatsſekretär v. Boetticher erwidert, daß eine Herab⸗ 
ſetzung des Preiſes einen noch viel größeren Zuſchuß des Reiches 
zu den Koſten zur Folge haben würde, als er jetzt betrage. 

Abg. Schrader (dfr.) weiſt auf das Beispiel Nordamerikas 
und anderer Staaten hin, wo derartige Publikationen theils durch 
überaus billige Preiſe, theils durch unentgeltliche Verabreichungen 
in weiten Kreiſen verbreitet würden. 

Sthaatsſekretär v. Boetticher erklärt, daß die Veröffent⸗ 
lichungen zu ſpät gedruckt würden, als daß ſie noch für die bethei⸗ 
ligten Geſchäftskreiſe von unmittelbarem Intereſſe ſein könnten. 

bg. Dr. Bamberger (dfr.) fragt an, ob ſtatiſtiſches 
Material ſchon gegeben werden könne über die Aus⸗ und Ein⸗ 
fuhr durch die ſubventlonirten Dampfer. Bereits 
im vorigen Jahre it auf die völlige Unrentabilität der Zweiglinie 
nach Samoa hingewieſen worden, deren Aufgabe auch der Nord⸗ 
deutſche Lloyd ſehnlichſt wünſcht. Redner bittet um eine Publi⸗ 
kation der Statiſtik über dieſe Linien. 

Staatsſekretär v. Boetticher erwidert, daß aus der 
Statiſtik ſich eine ſehr erfreuliche Entwickelung der Aus- 
fuhr auf den ſubventionirten Linien ergebe. 1888 ſeien auf der 
Aus- und Heimreiſe 58477 Tonnen im Werthe von 74547 000 M. 
befördert worden, davon 54 Proz. auf der Heimreije, 46 Proz. 
auf der Ausxeiſe, 1889 dagegen 63822 Tonnen im Werthe von 
98 169000 M. mit 50,11 bee, auf der Ausreiſe und nur 
49,89 Proz. auf der Heimreiſe, ſo daß alſo der Verkehr zu 
Gunsten uuſerer Ausfuhr ſich verbeſſert hat. Zu 
ascher müſſe allerdings werden, daß der Verkehr auf der ſam oa⸗ 
niſchen Linie ſich nicht ſo erfreulich entwickelt habe. 
Gegenwärtig aber ſcheine ſich in der Südſee wieder ein gewiſſer 
Aufſchwung bemerkbar zu machen, und es wäre deshalb nicht 
babe in dieſem Augenblick ſelbſt die deutſche Konkurrenz aufzu⸗ 

eben. a A 
; Abg. Bamberger dankt dem Staatsſekretär für fein Ent⸗ 
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so Be —— 25 515 an ber 
27 ＋ in der Expebitten 5 — 
gegenkommen. Was Samoa betreffe, ſo ſei Redner für Aufhebung 


Bit entipre > 
Mergenansgabe bu 5 Uhr ans, 
der Linie trotz eines etwaigen Aufſchwunges. Was adet es, 
wenn Konkurrenzlinien aufkommen? Das wäre im Gegentheil ein 
Grund mehr für den Staat, keine Subvention zu gewähren. Wenn 
die 4 Millionen überhaupt nicht darauf ausgegeben worden wären, 
ſo hätte der Staat ein Minus in ſeinem Etat geſpart, ohne daß ein 
ſchlechteres Ergebniß erzielt worden wäre. 
Der Titel und der Reſt des Kapitels werden bewilligt. 
Das Haus vertagt darauf die weitere Berathung, welche 
mit dem Kapitel „ Geſundheitsamt“ beginnt, auf Donnerſtag 


Schluß 4¼ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
4. Sitzung vom 20. Januar, 1 Uhr. 

Vom Kaiſer iſt ein Dankſchreiben auf die zur Geburt 
des ſechsten Prinzen ſeitens des Herrenhauſes übermittelten Glück⸗ 
wünſche eingegangen. 

Der Antrag des Grafen v. Frankenberg auf Ein 
richtung einer waſſertechniſchen Behörde wird 
miese Kommiſſion von 15 Mitgliedern zur Vorberathung über- 
wieſen. 

Es folgt die Berathung der Novelle zur Kirchenge⸗ 
meinde⸗ und Synodalordnung für die öſtlichen 
Provinzen. 2 

Frhr. v. Durant erklärt ferner, daß diejenigen, deren Be⸗ 
ſtrebungen auf die Beſeitigung des durch die Abhängigkeit von un⸗ 
würdigen Faktoren veranlaßten Nothſtandes der evangeliſchen 
Kirche ausgehen, nicht die Abſicht haben, die Stellung des summus 
episcopus zu ſchmälern. Im Gegentheil gingen dieſe Beſtrebungen 
auf eine Stärkung dieſer Stellung. (Lebhafter Beifall.) 


Darauf wird die Vorlage unverändert angenommen. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr (leinere Vorlagen). 
Schluß 27. Uhr. an) 


Deutſchlaud. 

L. C. Berlin, 20. Jan. Am Tage 
mung über den Antrag der Freiſinnigen auf Herabſetzung 
der Getreidezölle hat der Abg. v. Kardorff in der 
„Poſt“ erklärt, „Ich hege nach der Stimmung der Majorität 
des Reichstags keine Beſorgniſſe bezüglich einer etwaigen Ab— 
bröckelung unſeres Schutzzolltarifs.“ Es war gut, daß Herr 
v. Kardorff ſich nicht auf die Stimmenzahl, ſondern auf die 
„Stimmung“ berief. Stimmungen find bekanntlich ſehr wan⸗ 
delbar. So hat Dr. Windthorſt geſtern im Abgeordneten⸗ 
hauſe großes Aufhebens von ſeiner Bereitwilligkeit gemacht, 
dieſer Regierung zu helfen, ſoweit ſeine Ueberzeugung irgend 
geſtatte. Er ſagte das gegenüber „Demonſtrationen“, welche 
es ſo ſcheinen laſſen könnten, als ob „man“ nicht geneigt 
wäre, der Regierung beizuſtehen. Dieſe „Demonſtrationen“ 
beſtanden offenbar in den Reden und Voten gegen den Antrag 
der Freiſinnigen. Und Herr Windthorſt fuhr dann fort: „Wenn 
man Verträge ſchließt, jo kann man dabei nicht für ſich allein 
Vortheile ausbedingen; man muß dann auch die Vortheile des Anz 
dern berückſichtigen. Das ift eben ein Handeln zwiſchen zwei Natio- 
nen. Mit anderen Worten: Herr Windthorſt und ſeine Partei⸗ 
genoſſen ſind bereits dabei „abzubröckeln“ und aus dem „Nein“ 
der Konſervativen Kapital zu ſchlagen, um ſich bei der Regie⸗ 
rung eine gute Note zu verſchaffen. 


zu kommen, indem er mit aller Offenheit erklärte, ihm und 
ſeinen Freunden ſeien die hohen Getreidezölle mehr werth, als 
das politiſche Bündniß mit Oeſterreich! Nach der Erklärung 
des Reichskanzlers liegt den verbündeten Regierungen die Sorge 
für die Erleichterung der Volksernährung eben ſo ſehr am Her⸗ 


zen wie den Freiſinnigen; die Konſervativen wollen um jeden 
Preis die bisherige Erſchwerung aufrecht erhalten. Begreiflich, 


daß ſogar die „Kreuzzeitung“ nach einer Brücke zum Rückzug 
ſucht. Die Regierungen, ſo behauptet ſie, ſeien nach dieſem 
„regierungsfreundlichen“ Beſchluß in der Lage, das, was ſie 


(in den Verhandlungen mit Oeſterreich) geben und das wis 


ſie nehmen wollen, genau gegeneinander abzuwägen. Dazu 
habe ihnen der Reichstag verholfen! S 
Zeitung“ giebt den Beſchluß vom 16. Januar ſchon preis. 

— Der Kaifer, deſſen Ankunft erſt heute Nachmittag 
in Hannover erwartet wurde, traf unerwartet ſchon heute 
früh 8 Uhr daſelbſt ein, alarmirte die Garniſon und rückte 
mit derſelben zu einer Gefechtsübung bei Kirchrode aus. 

— Bezüglich der Aeußerung des Kaiſers zu 
Herrn v. Kardorff über den Bimetallis mus beſtätigen 


die „Berl. Pol. Nachr.“, daß der Kater ſich gegen den Bime- - 


tallismus erklärt hat. Der Kaiſer habe vor etwa zwei 
Jahren in Folge verſchiedener ſeitens der Intereſſenten der 
Doppelwährung unternommener Schritte ſich eingehend über 
die Frage orientirt und ſchon damals ſeien die Anſchauungen 
des Kaiſers über den Bimetallismus im engeren Kreiſe bela mt 
geworden. — Wie wir anderweitig erfahren, hat der Kuiser 


nach der Abſtim⸗ 


i Der konſervative Graf 
Limburg⸗Stirum war ſo naiv, dem Zentrumsführer zu Hülfe 


Alſo auch die „Kreuz: 


9 en Herrn v. Kardorff zwar nicht den Ausdruck 


und der letzte lege den Ort einer gehabten Gefühlsempfindun 


ſtellung ſei bei der Diagnoſe gewiſſer Augenkrankheiten von 


zweite Art von 


7 nerblendung, 


grundlegend zu bemerken, daß man ſi 
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f gebraucht: 
„Auf den Schwindel falle ich nicht herein“, dagegen, als Herr 
v. Kardorff in aufdringlicher Ausführlichkeit für Doppel⸗ 
währung ſprach, geſagt: „Damit bleiben Sie mir vom Leibe.“ 


— Die Ernennung des bisherigen vortragenden Raths 
im auswärtigen Amt, Dr. Krauel, zum Geſandten in Buenos⸗ 
Ayres wird im „Reichsanz.“ veröffentlicht. 
— Wie die F brſensſg hört, iſt für die Stelle des Prä⸗ 
ſidenten des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths der 
Unterſtaatsſekretär Barkhauſen im Kultusminiſterium in Aus⸗ 
ſicht genommen. Als Nachfolger von Baxkhauſen nennt man den 
Miniſterialdirektor Kügler, während als Erſatz für den Letzteren 
der Geheime Ober-Regierungsrath Polenz beſtimmt ſein ſoll. 
Letzterer würde dann die ihm bereits übertragene Stellung als 
Kurator der Univerſität Greifswald nicht antreten. 


Lokales. 
Voſen, den 21. Januar. 


* In Verein junger Kaufleute hat am vergangenen Sonn⸗ 
abend Herr Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Hermann Cohn aus 
Breslau über „Raumjinn und Lichtſinn“ einen ſehr inter: 
eſſanten Vortrag gehalten. Während man früher nur fünf Sinne 
unterſchieden habe, ſo führte Redner aus, nehme man jetzt deren 
ſchon zehn an. Das Gehör, der Geſchmack und der Geruch ſeien 
ungetheilt geblieben, das „Gefühl“ dagegen in 4 Sinne zerſpalten 
worden und „das Geſicht“ in drei. Außer dem „Muskelſinn“, 
welcher die Kraft unſerer Muskeln abſchätze und uns z. B. be⸗ 
lehre, wie ſchwer ein aufgehobenes Gewicht ſei, theile man den 
„Gefühlsſinn“ noch in den „Druckſinn“, „Temperaturſinn“ und 
„Ortsſinn“. Erſterer gebe Aufklärung, wie groß ein auf die Haut 
ausgeübter Druck ſei, der zweite ermittele e 
eſt. 
Beim „Geſichtsſinn“ unterſcheide man den „Lichtſinn“, den „Raum⸗ 
ſinn“ und den „Farbenſinn“ Der Lichtſinn unterſcheide ſchlechtweg 
„hell“ und „dunkel“, der „Raumſinn“ vermittele das weite Gebiet 
der räumlichen Wahrnehmungen, und dex „Farbenſinn“ laſſe uns 
die im Lichte vorhandenen Strahlen verſchiedener Brechbarkeit, wie 
ie bekanntlich ein Prisma zeige, erkennen. Wenn Lichtſtrahlen ins 

uge fielen, würden ſie von den durchſichtigen Theilen des Auges 
durchgelaſſen, fielen auf die Netzhaut und erregten dort einen Reiz. 
Dieſer würde durch den Sehnerven ins Gehirn geleitet, wo in einer 
beſtimmten Region des Hinterhauptes die Sehempfindung zu Stande 
komme. Wie indeſſen aus dem phyſikaliſchen Theile, der Wellen⸗ 
bewegung des Lichtes, und dem phyſiologiſchen, der Erregung des 
Sehnervs, der pſychologiſche Theil der Empfindung, das eigentliche 
Sehen, entſtehe, ſei noch 9 unaufgeklärt. Mit gutem 
Grunde faſſe man indeſſen heute die Umſetzung der Lichtbewegung 
in Lichtempfindung als einen chemiſchen Vorgang auf. Nach der 
oben gemachten Eintheilung ſeien alſo dreierlei Arten von Licht⸗ 
empfindungen zu unterſcheiden: 1) das Erkennen von Lichtſtärken, 
anwachſend von der größten Dunkelheit bis zur größten Helligkeit 
Lichtſinn); 2) die Wahrnehmung räumlich auseinander gelegener 
Lichtquellen, welche im Gehirn die Raumempfindung erzeuge 
Naumfinn), und endlich die Erxkenntniß des Lichtes verſchiedener 

rechbarkeit (Farbenſinn). Beim „Lichtſinn“ handele es ſich um 
die Feſtſtellung der relativ kleinſten Lichtmengen, welche es einem 
Auge ermöglichten, noch „hell und dunkel“ zu unterſcheiden. 
Das praktiſchſte Inſtrument dazu ſei das Photometer von 
Profeſſor 9 (Breslau). In einem verſchließbaren Kaſten 
befindet ſich eine Anzahl Buchſtaben beziehungsweiſe Worte. 
Der auf die Lichtſinnes zu Unterſuchende 
ſchaut durch zwei den an ſich dunklen Kaſten. 
Dieſer erhält das Licht von einer ſeitlich angebrachten 
Lichtquelle, welche durch einen verſtellbaren Spalt den 
dunklen Raum beleuchtet. Die Größe der Spaltöffnung wech⸗ 
ſelt zwiſchen 1 und 64 qumm. Natürlich braucht derjenige, deſſen 
Auge einen ſchwächeren Grund des Lichtſinnes beſitzt, die größere 
Lichtmenge, um die Worte im Kaſten leſen zu können. Dieſe Feſt⸗ 
anz 
außerordentlicher Bedeutung, denn bei manchem Augenleiden bleibe 
der Lichtſinn in ungeſtörter Stärke vorhanden, trotzdem das Auge 
ſo erkrankt ſei, daß es nicht mehr einen Mann von einer Frau 
unterſcheiden könne. Wenn nämlich der vordere Theil der Netzhaut 
erkrankt ſei, bleibe der Lichtſinn ungeſtört; wenn aber der hintere 
Theil der Netzhaut nicht normal ſei, ſchwäche ſich der Lichtſinn, 
und es wachſe demnach das Lichtbedürfniß ſolcher Perſonen. Dieſe 
Störung des Lichtſinns trete ſchon bei einem hohen Grade der 
Kurzſichtigkeit, welche ſtets als eine Erkrankung des Auges aufzu⸗ 
faſſen ſei, auf. In bedenklichem Maße zeigte ſich die Schwächung 
des Lichtſinnes bei der Einwanderung ſchwarzer Farbſtoffkörper⸗ 
chen aus der Aderhaut in die Netzhaut. Dadurch würde ſchließlich 
die Netzhaut verſtopft und der Patient erblinde, ohne daß eine 

ilfe möglich wäre. Die Krankheit beginne ſchon in allerfrüheſter 

ugend und zeige ſich namentlich in Familien, in denen Heirathen 
von nahen Verwandten vorgekommen ſeien. Es ſei noch eine 
„Nachtblendung“ neben dieſer ſehr ſchlimmen und 
unheilbaren vorhanden „eine gutartige Form, die ſehr raſch 
komme, aber auch wieder verſchwinde, die jogenannte „Hüh⸗ 
Wenn das Auge zuviel Licht geſchluckt habe, was 
wo der Schnee monatelang die Erde 


Stärke ſeines 


Gläſer in 


in den Ländern, 


decke, (Schneeblindheit) oder bei unſeren Landleuten, welche in dem 


grellen Sonnenlichte tagelang während der Ernte auf freiem Felde 
earbeitet hätten, komme es vor, daß oft Hunderte von Menſchen 
Abends in den betroffenen Gegenden nichts ſehen könnten (wie es 
den Hühnern gehe). Nach einem uralten Rezepte heile man dieſe 
Krankheit leicht durch Aufenthalt im dunkeln Zimmer und — den 
Genuß von Schweineleber. Zu dieſer Erkrankung trage auch die 
ſchlechte Ernährung ſehr viel bei. Bezüglich des Raumſinnes ſei 
die Oberfläche jedes räum⸗ 

chen Körpers aus zahlloſen leuchtenden Punkten zuſammengeſetzt 
denken könne. Im Auge beſtehe aber auch eine Einrichtung, welche 
dieſe leuchtenden Punkte abbilde, wodurch im Geiſte das räumliche 
Wahrnehmen 7 Stande käme. Es komme daher beim Raumſinn 
darauf an, feſtzuſtellen, wie weit zwei Punkte von einander ent⸗ 
fernt ſein müßten, um noch als getrennte Punkte wahrgenommen 
zu werden. Die Aufnahme dieſer Bildpunkte im Auge geſchehe 
aber durch die Zapfen⸗ und Stäbchenſchicht der Netzhaut im Auge, 
und es fet feſtgeſtellt worden, daß in der empfindlichſten Stelle der 
Netzhaut, in der Netzhautgrube“ Tauſende von noch nicht je 6,001 
amm haltenden Stäbchen neben einander ſtünden, von denen jedes 


das Bild eines leuchtenden Punktes erzeuge. Ob man nun zwei 


leuchtende Punkte als ſolche noch getrennt wahrnehmen könne, das 
hänge von der Größe des Sehwinkels ab, unter dem ſie dem Auge 
erſchienen. Schon die Araber wandten ein intereſſantes Mittel 
an, um die Sebſchärfe zu prüfen. Neben dem Mizar, einem 
Sterne zweiter Größe im „Großen Bären“ befindet ſich ein Stern⸗ 
chen ſechſter Größe, der Alcor. Wer dieſen „Prüfer der Sehſchärfe“, 
auch „das Reiterlein“ genannt, wahrnimmt, beſitzt gute Augen; denn 
der Alcor wird von dem ſtarken Glanze des Mizar ziemlich ver⸗ 
deckt. Es iſt nun feſtgeſtellt worden, daß der geringſte Seh⸗ 
winkel, unter dem ein Körper eben noch wahrgenommen werden 
kann, 1 Gradminute beträgt. Doch iſt im „Kosmos“ durch Hum⸗ 


boldt ein Fall mitgetheilt, wo die ſldameikaniſchen Indianer in 
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einer Entfernung 37 geographiſchen Meilen einen Menſchen er: 
fannten, was einem Sehwinkel von nur ¼ Minuten entſpricht. 
Um in der Praxis die Sehſchärfe zu prüfen, ſind verſchiedene große 
Buchſtaben auf Tafeln zuſammengeſtellt worden. So erſcheinen 
die Buchſtaben der erſten Reihe in einer Entfernung von 60 Meter, 
die der zweiten von 30, dann von 24, 16, 12, 9 und 6 Meter unter 
dem Grenzwinkel des deutlichen Sehens. Nachdem Redner noch 
einige andere Mittel zum Prüfen der Sehſchärfe (Punkttafeln, 
RN demonſtrirt hatte, widerlegte er eingehend den von 

rofeſſor Donders in Utrecht ſeiner Zeit aufgeſtellten Satz, daß 
die Sehſchärfe bei den Menſchen mit dem Alter gradatim abnehme. 
Eingehende Unterſuchungen, ſowohl an Schulkindern wie auch an 
alten Perſonen haben Herrn Cohn zu der Ueberzeugung geführt, 
daß zunächſt die Sehſchärfe vielfach eine weit übernormale iſt 
NR ½ bis ½ Sekunde) und daß die in Schreiberhau im 
chleſiſchen Gebirge ermittelten Sehſchärfen alter Perſonen die 
Dondersſche Regel gar nicht beftätigten. Auch an den Nubiern im 

bologiſchen Garten zu Breslau und an den Zöglingen der Kriegs⸗ 
chule in Konſtantinopel durch den Vortragenden angeſtellte Meſ⸗ 
ſungen ergaben ausgezeichnete Sehſchärfen. Am Schluſſe ſeines 
Vortrages demonitrirte der Redner durch den bekannten Verſuch 
mit einem Blatte Papier, auf welches ein Kreuz und ein großer 
dunkler Kreis gezeichnet war, das Verſchwinden des dunklen Fleckes, 
welcher dann bekanntlich auf „den blinden Fleck“ im Auge, die 
Eintrittsſtelle des Sehnerven fällt, und zeigte an dem Förſterſchen 
Perimeter die Ermittelung des Umfanges des Sehfeldes, ein Punkt, 
der durch zahlreiche Zeichnungen verdeutlicht wurde. Gegen 10 Uhr 
errei te der geiſtreiche Vortrag ſein Ende. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21. Januar. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
Beyme und Frau aus Eichenhorſt, 
Berlin, Ingenieur Köppke aus Hannover, Fabrikant Dückers aus 
Hamburg, Baumeiſter Wildt aus Berlin, Rentier Nöbel aus 
Bromberg, die Kaufleute Steeg aus Halle, Hartmann aus Dresden, 
1 1 Fiſchbein aus Berlin, Lauer aus Pulsnitz, Böhme 
aus Leipzig. 

Grand’ Hotel de France. Frau Rittergutsbeſitzer Paru⸗ 
4 550 aus Obludno, Kanonikus Friske aus Sypniewo, die Pröpſte 

hruſtowiez aus Görchen, Sadowski aus Siedlemin, Weſtfal aus 
Gorzyce, die Kaufleute Tarraſch aus Elberfeld, Kantorowicz aus 
Berlin, Taſchner aus Magdeburg. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Stein, 
Junge, Bockow, Bielski und Arnold aus Berlin, Richter und 
Eichner aus Breslau, Lange aus Karthauſen, Booch aus Leipzig, 
Wintzer aus Bielefeld, Klein aus Budapeſt, Mapwald aus M. 
Gladbach, Steiniger aus Danzig, Berger aus Leipzig, Frank aus 
Krefeld, Heinicke aus Düren, Frl. Bonn aus Hamburg, Brauerei⸗ 
beſitzer Habeck aus Grätz, Verſ.⸗Inſpektor Hoffmann aus Breslau. 

Hotel de Berlin (W. Kamienski). Die Rittergutsbeſitzer 
Graf Czarnecki aus Rusko, Fr. v. Sypniewska und Tochter aus 
Piotrowo, die Adminiſtratoren Mueller aus Oſowo, Stabrowski 
aus Zuzoly, Szafarkiewiez aus Mileſzewy, die Baumeiſter Sta⸗ 
browski aus Exin, Borecki aus Wreſchen, Gutspächter Großmann 
aus Kakolewo, Propſt Bulmeyer aus Wirſitz, Dekan Ertmann aus 
Kwieciſzewo, die Pröpſte Arendt aus Filehne, Laskowski aus Go⸗ 
luchowo, Jaskolski aus Sowina, Gorecki aus Rosko, Niedbalski 


Rittergutsbeſitzer 
Dr. Frhr. v. Canſtein aus 


aus Slawsk, Zielinski aus Murka, die Kaufleute Kaczorowski aus 


Wreſchen, Brandt aus Berlin. 
4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. Januar 1891. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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2078 160 67 273 80 343 53 68 508 35 (300) 611 797 3108 296 533 34 
74 687 713 4007 252 65 92 346 467 654 759 901 (300) 55 87 5073 
214 89 324 415 43 93 523 623 27 818 38 96 6055 146 64 279 (300) 

29 53 401 561 687 7014 (300) 35 50 257 332 557 615 (300) 728 56 70 
852 936 8097 190 99 341 (300) 82 560 74 625 875 80 9047 434 96 
711 (300) 41 815 937 

10154 308 463 (500) 97 595 855 975 11108 39 44 52 59 207 352 
422 710 12021 27 40 63 91 98 485 (500) 588 668 83 702 895 912 
(1500) 13155 72 78 282 392 (609) 511 647 55 733 89 827 65 74 14133 
279 88 480 609 846 95 15171 584 733 36 59 833 989 16099 (500) 212 
23 25 62 66 90 714 989 87 89 91 17116 75 216 82 345 463 537 45 
612 (500) 92 731 55 898 913 39 84 18211 32 451 961 19214 306 535 
39 62 85 612 91 951 
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119 47 386 451 540 650 66 912 33040 83 199 214 78 311 500 32 37 
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40125 40 297 309 58 90 616 742 940 41019 86 600 814 26 45 (300) 
78 42156 302 28 32 434 72 830 76 43020 28 (500) 302 457 781 805 
32 34 44348 537 66 722 806 937 45221 42 350 52 429 563 663 749 
811 (300) 46009 56 119 245 69 447 56 88 599 605 (300) 27 906 35 63 
71 (1500) 47011 100 8 36 329 436 62 (300) 535 620 63 (3000) 725 
48381 498 628 806 91 964 49098 125 37 92 97 263 (300) 83 348 558 
85 650 64 705 885 (500) 911 43 44 83 

50027 416 685 51001 73 96 (500) 265 83 375 92 530 884 5219 
(3000) 271 375 404 580 (3000) 736 52 78 871 913 25 84 53028 29 62 
162 (500) 333 472 654 741 996 54031 77 240 45 305 14 613 709 813 
16 67 55 71 76 (500) 902 55207 22 399 (500) 536 84 679 746 813 50 
73 56101 210 61 85 (300) 371 452 (1500) 837 57096 338 65 94 412 
781 (300) 88 865 74 58053 267 328 552 (300) 656 727 881 (500) 96 926 
54 59056 190 205 (3000) 8 23 378 475 77 502 6 608 59 905 

60017 104 429 57 722 27 30 72 845 98 927 51 61044 94 232 85 
(3000) 310 33 58 61 80 420 76 98 532 (500) 645 733 839 78 993 62101 
20 96 236 470 554 681 729 864 63189 91 (3000) 251 70 (300) 77 374 

463 519 658 799 874 907 53 64012 116 27 214 (500) 433 41 1 98 
531 630 878 65035 194 200 33 81 356 88 401 87 512 59 613 20 79 
726 67 931 99 66146 207 40 530 93 798 889 67008 134 70 346 420 
96 503 52 704 44 87 68010 (1500) 117 39 228 (3000) 306 66 432 663 
707 55 66 830 81 936 (3000) 69046 121 28 79 309 (300) 404 545 669 
87 709 72 809 (1500) 78 84 (3000) 921 67 

70114 62 78 83 354 524 761 67 (3000) 839 967 71039 189 329 486 
511 18 792 915 72134 211 (300) 383 463 691 719 31 79 88 801 964 (300) 
73248 66 438 70 83 643 717 900 60 74050 91 124 68 246 358 675 724 
874 (15000) 944 93 75172 202 5 62 79 319 (1500) 22 40 68 441 515 92 
726 837 82 969 76090 147 67 284 (300) 91 96 313 51 54 (500) 553 662 
781 830 91 985 77074 93 123 34 56 (300) 212 381 400 904 78013 177 
230 83 351 53 417 31 643 76 736 99 (500) 858 937 79044 113 259 336 
95 479 (500) 630 704 827 961 

80030 236 340 62 402 616 92 834 81018 23 31 64 161 82 279 
> 322 77 82 540 615 91 752 897 906 82195 356 468 570 762 74 

42 83059 220 46 48 69 395 655 93 98 766 964 84416 610 44 712 
87 85015 230 35 361 492 537 625 28 97 765 97 801 57 60 86069 158 
70 306 424 596 664 704 21 54 66 gm 814 958 94 87030 (300) 183 
207 27 678 753 881 92 933 (300) 4 88096 182 210 50 539 716 905 
89000 79 87 88 97 214 (300) 67 83 339 801 3 930 76 

90061 105 6 29 (3000) 59 204 602 42 745 63 861 903 91020 175 

77 258 87 457 70 526 632 42 805 40 92222 373 410 53 75 603 731 


Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Barbs aus Braun⸗ 
ſchweig, Balterſar aus Bochum, Hochſchild aus Plauen, May aus 
Berlin, Hünnebeck aus Köln, Ingenieur Teutloff aus Kiel, Spedi⸗ 
teur Gerold aus Landsberg, die Rentiers Donny aus Breslau, 
9 und Frau aus Hamburg. 

heodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Moskiewicz, 
Schmaehl aus Berlin, Cohnheim aus Samotſchin, Rentier Hitze 
aus Jablonowo, Paſtor Schröter und Sohn aus Bentſchen, Guts⸗ 
beſitzer Torn aus Holländerdorf, Gutsverwalter Eweſt aus Gor— 


chowg. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Levy 
aus Breslau, Bick aus Grätz, Martin aus Strzalkowo, Klotz aus 
oske aus Birnbaum, Mülenthal aus 


Konin, Kueinski aus Koko, 
Schloppe, Winterſtein aus Ung. Brod, die Frauen Wreſchner und 
Die Kaufleute 


Warſchauer aus Obornik. 
Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. 

Haniſch, Bracke aus Breslau. Roſenthal aus Berlin, Bever aus 

Hohenlimburg, Edelheim aus Stettin, Kleinert aus Inowrazlaw, 

Fabrikant Deuner aus Schmiedeberg, Landwixth Reuß aus Eſchen⸗ 

horſt, Gutsbeſitzer v. Kaſchowski aus Pogrzybow, Kaufmann An⸗ 

ders aus Guben. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 20. Jan. S. M. Kreuzer „Sperber“, Kom⸗ 
mandant Korvettenkapitän Foß, iſt am 19. Januar d. J. in 
Jervis Bay eingetroffen und beabſichtigt am 26. Januar d. J. 
nach Sydney in See zu gehen. 

Eſſen a. Ruhr, 20. Jan. Der „Aheiniſch-Weſtfä⸗ 
liſchen Zeitung“ zufolge ſind auf dem Schacht 1 der Zeche 
„Eintracht⸗Tiefbau“ bei Steele heute früh 500 Bergleute von 
der 600 Mann zählenden Belegſchaft nicht eingefahren, weil 
den Delegirten der Belegſchaft wegen ungebührlicher Aeuße⸗ 
rungen über die Zechenverwaltung, die ſie in einer Berg⸗ 
arbeiterverſammlung zu Kray gethan habe, heute früh die 
Einfahrt unter Tage nicht geſtattet worden war. Auf dem 
Schacht 2 derſelben Zeche wird vollzählig gearbeitet. 

Blankenburg a. H., 20. Jan. Der Betrieb auf 
der Eiſenbahn Neuhaldensleben-Eilsleben iſt wieder auf⸗ 
genommen, auf der Harzer Zahnradbahn ruht derſelbe noch. 

Metz, 20. Jan. Wie die „Lothringer Ztg.“ meldet, 
wurde durch einen Beſchluß des Reichsgerichts das Verfahren 
gegen den Techniker Stöckel wegen Landesverraths eingeſtellt, 
da nicht erwieſen ſei, daß die durch Stöckel angefertigten 
Zeichnungen wirklich einer fremden Regierung mitgetheilt 
wurden. Stöckel iſt jedoch vor die hieſige Strafkammer 
geladen worden, da die von ihm begangenen Handlungen dennoch 
ſtrafbar ſind. 

Hamburg, 20. Jan. Die mildere Temperatur und 
weſtlicher Wind laſſen eine baldige Beſſerung der Eisver⸗ 
hältniſſe hoffen. Das Barometer fällt, im Nordſeegebiete 
herrſcht Regen. Der Staatsdampfer iſt bereits mit Lootſen 


hinausgefahren. 
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Braunſchweig, 20. Jan. Die Verſammlung des Cen⸗ 
tralausſchuſſes des landwirthſchaftlichen Centralvereins für 
das Herzogthum Braunſchweig beſchloß, auf die Tagesordnung 
Hauptverfammlung am 10. Februar die Frage zu ſetzen, 
welche Maßregeln zu ergreifen ſeien, um der Verbreitung der 
Sozialdemokratie unter der ländlichen Bevölkerung entgegen⸗ 
zuwirken. 5 
Wien, 20. Jan. Die „Neue Freie Preſſe“ erblickt in 
der bevorſtehenden Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand einen 
Akt von höfiſcher Courtoiſie, der gleichwohl für die Erhaltung 
friedlichen Lage von nicht zu unterſchätzender Bedeutung 
fei, indem die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Höfen 
von Petersburg und Wien einerſeits bewieſen, daß der Kaiſer 
von Rußland weit davon entfernt ſei, panſlawiſtiſchen Ein⸗ 
flüſſen Gehör zu ſchenken, und daß andererſeits in der Wiener 
Hofburg der gute Wille fortbeſtehe, friedliche Beziehungen mit 
Rußland aufrecht zu erhalten. Somit ſei die Reiſe des Erz⸗ 
herzogs kein unerfreuliches politiſches Symptom. 
Kopenhagen, 20. Jan. Die regelmäßige Schifffahrt 
auf dem Großen Belt iſt wegen des Eiſes eingeſtellt. Plan⸗ 
gemäße Tag⸗ und Nachtfahrten werden durch Eisbrecher voll⸗ 
ogen. 
8 Paris, 20. Jan. Nach hier vorliegenden Nachrichten 
aus Chile haben die dortigen Vertreter der auswärtigen 
Mächte gegen die Blokade von Valparaiſo und Jquique pro- 
teſtirt. Wie verlautet, beabſichtige die franzöſiſche Regierung 
einen Kreuzer in die chileniſchen Gewäſſer zu entſenden. 
Brüſſel, 20. Jan. Die Zahl der Theilnehmer an der 
heutigen Kundgebung für die Verfaſſungs-⸗Reviſion wird au 
etwa 4000 geſchätzt. Dem Zuge, welcher die Hauptſtraßen 
der Stadt paſſirte und in welchem zahlreiche Schilder mit der 
Aufſchrift „Es lebe die Reviſion“ getragen wurden, gingen 
Polizei⸗Mannſchaften voraus. Ueberall herrſchte vollkommene 
Ruhe. Um 6'/ Uhr Abends traf der Zug beim Stadthauſe 
ein, wo ein Ausſchuß der liberalen Vereinigung ein aaa 
zu Gunſten der Reviſion überreichte. Alles verlief bisher 
ruhig. Die ganze Garniſon war von 4 Uhr ab konſignärt. 
Madrid, 20. Jan. Aus allen Provinzen treffen Nach⸗ 
richten über den durch die Kälte verurſachten Nothſtand ein. 
In Toledo iſt der Tajo zugefroren. Der Fluß Guadalmedina 
in Malaga iſt vollſtändig mit Eis bedeckt. 2 
Geſtern fand in Saragoſſa eine zahlreich beſuchte ſoziali⸗ 
ſtiſche Verſammlung ſtatt, in welcher von mehreren Rednern 
die Weiterverbreitung der ſozialiſtiſchen Ideen empfohlen wurde. 
Die Revolution, erklärten die ſozialiſtiſchen Redner, ſei das 
einzige Mittel zur Verwirklichung des Ideals der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Partei. 
Belgrad, 20. Januar. 


Die Ausweiſung des hieſigen 
Korreſpondenten der „Moskowskija 


4. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. Januar 1891. — 1. Tag Nachmittag. 
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Wiedomoſti“, Nabolſin 


erfolgte wegen wiederholter Konflikte, in welche derſelbe mit der 
hieſigen Polizei gerathen war. Die ruſſiſche Geſandtſchaft, 
welche hiervon verſtändigt worden war, erhob keine Einwendung 
gegen ſeine Ausweiſung. X 

Waſhington, 20. Januar. Nach Meldungen von Pi⸗ 
neridge ſind einige entwaffnete Indianer von Weißen getödtet 
worden, wodurch unter den dortigen Stämmen wieder Beun⸗ 
ruhigung eingetreten ift. Die Waffen werden nur langſam ab⸗ 
geliefert. General Miles ſchob deshalb ſeine Abreiſe auf. 
San Francisco, 20. Januar. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureau.“) Der König von Hawaii, Kalakaua, liegt in 
Folge eingetretener Urämie hoffnungslos darnieder. 


20. Jan. Der Dampfer „Auguſta Viktoria“ tritt, 
wie a iſt, am Donnerſtag ſeine Mittelmeer⸗ 


2 urg, 20. Jan. Der Dampfer „Auguſta Viktoria“ iſt 
haetia“ der 


Samb 
Mi aven abgegangen. 
e 388 1 Per Poſtdampfer „Rhaet 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktſen⸗Geſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, geſtern Nachmittag 3 Uhr in Newyork einge⸗ 
Wuff er 20. Jannax. Der Poſtdampfer „Scandia“ der 


„ Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft hat, von 
N W er 10 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 
— 


lin, 21. Jan. rivat⸗Telegramm der „Po— 
E Zeitung.“ enen und das Zentrum 
haben einen Geſetzentwurf eingebracht, welcher den Handel mit 
Loosabſchnitten der preußiſchen Staatslotterie ſowie die Ver⸗ 
mittlung ſolcher Geſchäfte von ſtaatlicher Genehmigung ab⸗ 


hängig macht. 


Das Sperrgeldgeſetz iſt im Abgeordnetenhaus einge⸗ 
gangen. Die Kapitalbeträge ſollen darnach an die Diözejen 
vertheilt werden; ſoweit eine Kommiſſion von drei Geiſtlichen 
und die zwei Laien nicht Anſprüche von Inſtituten und Perſonen 
für berückſichtigenswerth erachten, erfolgt die Verwendung durch 
Biſchöfe für kirchliche Zwecke. Die Bichöje haben nur die 
Verpflichtung, über die Verdendung dem Miniſter Mittheilung 
zu machen. 

In etwa ſechs Wochen werden der „Poſt“ zufolge die 
Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich abgeſchloſſen ſein. 

Nach der „Köln. Zeitung“ ſoll der Unterſtaatsſekretär 
Boſſe zum Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts, Dr. v. Rotten⸗ 
burg zum Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Innern aus⸗ 
erſehen ſein. 

Brüfjel, 21. Jan. Im Stadthauſe wurden geſtern die 
Delegirten der liberalen Vereinigung von 16 liberalen Vertre⸗ 
tern Brüſſels und der Provinz empfangen. In einem Ma⸗ 
nifeſt wird dem Verlangen nach der Reviſion in beredten 
Worten Ausdruck gegeben. Der Bürgermeiſter dankte für die 
beobachtete Ruhe und erklärte, er werde das Manifeſt der 
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Kammer übergeben. Die Reviſion müſſe durchdringen und 
werde durchdringen. Die Delegirten verließen das Stadthaus 
mit dem Rufe: es lebe die Reviſion! 
London, 21. Jan. Seit geſtern Morgen iſt in Groß⸗ 
britannien vollſtändiges Thauwetter eingetreten. 
kio, 20. Jan. Das vom Mikado im November er⸗ 
öffnete neue Parlamentsgebäude iſt heute Morgen abgebrannt. 
1 won Francisco, 20. Jan. König Kalakaua iſt geſtern 
geſtorben. i 


Handel und Verkehr. 
. Amfterdam, 20. Jan. Die Niederländiſche Bank hat den 
Diskont von 4%½ auf 4 Prozent herabgeſetzt. 

Newyork, 19. Jan. Die American Nationalbank in Kan⸗ 
ſas City hat in Kin bedeutender Depotentnahmen ihre Zahlungen 
en Die Paſſiva werden auf einige Millionen Dollars an⸗ 

egeben. 


Marktberichte. 
Bromberg, 20. Janugr. (Amtlicher Bericht der 
kammer. Weizen: gute geſunde Mittelwaare 175—182 
ringe Qualität 165—174 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 
nach Qualität geſunde Mittelwaare 155—162 Mk. geringe Qualität 
140— 154 Mk., feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130—140 
Mk., gute Brauerwaare 150—158 Mk. — Futtererbſen 115—128 
i e i r S e e 
„ Wicken — S 3 50er Konſum 68, 1x 
70er 48,25 Mark. n 
Breslau, 20. Januar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 ogramm —. ek. —.— 5 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Januar 177 Gd., April⸗Mai 
175 Gd, Mai⸗Juni 173,00 Br. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
Per Januar 133,00 Gd., April⸗Mai 136,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Januar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Liter A 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ges 
kündigt —.— Liter. Per Januar (50er) 66,00 Gd. (70er) 46,60 Gd., 
April⸗Mai 47,50 Gd. — Zink. G. v. Gieſches Erben W 9.-Marte 
24,00 bez. Die Vorſenkommiſten. 


andels⸗ 
k., ge⸗ 


im Januar 1 5 
arometer auf 0 
Gr. reduz in mm: 
66 m Seehöhe. 


Meteorologiſche . zu Poſen 


Datum 
Stunde 


(el, 


Wind. (Betten 
| Grad 


20. Nachm. 2 57,2 RO ſchwach | bede — 40 
20. Abends 9 755,0 | N mäßig bedeckt — 47 
21. Morgs.7 751,0 NW ſchwach bedeckt — 6,1 


Am 20. Januar Wärme⸗Maximum — 3.1 Celſ. 
Am 20. Wärme⸗Minimum — 74° = 


Celegraphiſche Vörlenverichte. 
onds⸗Ku 


7 rſe. 

Breslau, 20. Jan. Behauptet. 

3½ %ige L. Pfandbriefe 97,90, 4% ige ungarische Goldrente 
2,80, Konſolidirte Türken 18,75, Türkiſche Looſe 80,00, Breslauer 
Diskontobank 106,50, Breslauer Wechslerbank 105,25, Schleſiſcher 
Bankverein 124,00, Kreditaktien“) 175,90, Donnersmarckhütte 88,75, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 87,85, Oppelner Zement 107,00, Kramſta 
131,00, Laurahütte 138,50, Verein. Oelfabr. 102,25, Oeſterreichiſche 
Banknoten 177,90, Ruſſiſche Banknoten 235,60. 


Silber in Barren pr. Kilogr. en Br., Rue Gd. 8 

an a. „ 20. Jan. ekten⸗ Sozietät. (Schluß). 
Kreditakt. 272, Franzoſen 217°%, Lombarden 114, PR Neon — 
Egypter —,—, 4% ungar. Goldrente 92,60, 1880er Ruſſen —.—, 
Gotthardbahn 157,10, Diskonto⸗Kommandit 211.80, Dresdner 
Bank 154,80, Laurahutte 138,50, Gelſenkirchen 172,80. Ruhig. 

Privatdiskont 3 Prozent. 5 g 

Wien, 20. Jan. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 353,25, 
öſterr. Kreditaktien 307,15, Franzoſen 244,50, Lombarden 128,70, 
Galizier —.—, Nordweſtbahn 214,00, Elbethalbahn 221,00, öſterr. 
Papierrente 90,95, do. Goldrente 108,45, 5proz. ungar. Papierxente 
100,95, proz. do. Goldrente 104,15, Marknoten 56,20, oleons 
9,05, Bankverein 116,50, Tabatsattien 147,50, Alpine Montan 
92,30, Unionbank 242,00, Länderbank 216,50. Befeſtigt. 

Petersburg, 20. Jan. Wechſel auf London 86,10, Ruſſ. 
II. Orientanleihe 104°/,, do. III. Orientanleihe 106 ¼, do. Bank für 
auswärtigen Handel 281 ¼, Petersburger Diskontobank 603, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —.—, Petersburger intern. Bank 505, Ruſſ. 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 140, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
220, Ruſſ. Südweſthahn⸗Aktien 114¼, x 

London, 20. Januar. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2 prozent. Conſols 97, Preuß. 4proz. Conſols 105, 
5 5proz. Rente 91¾ Lombarden 11”, 3½ 4proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 98 ¼, konv. Türken 187%, öſterr. Silberrente 79, öſterr. 
Goldrente 95, Aproz. ungarische Goldrente 91, Aproz. Spanier 


75 ö, 3½ proz. Egypter 93¼, 4 proz. unific. Egypter 97%, 3proz. 
garant. Egypter 101°/,, 4¼ proz Trib.⸗Anl. 99/8, b 5 Mexi aner 
91¾, Ottomanbank 14¾, Suezaktien 96, Canada acific 77%, 


De Beers neue 16%, Platzdiskont 17. 2 
Rio Tinto 23, 4½ proz, Rupees 83 ¼. Argentinier proz. Gold⸗ 
anleihe von 1866 74 ¼, Argentini. 4½proz. äußere holganle e 56 ¼½. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 11,61, Paris 


25,40, Petersburg 27716. 
Aus der Bank floſſen 135000 Pfund Sterl. nach Holland 
Rio de Janeiro, 19. Jan. Wechſel auf London 19%. 


ung Südamerika. 
Produkten⸗Kurſe. 5 
ig, 20. Jan. Getreidemarkt. Weizen loko unverän⸗ 


Danz 
dert, Umſatz 300 Tonnen, do. bunt und hellfarbig 175, do. bal 
bunt 185,00, do. hochbunt und glafig, 183,00, _ per 
Mai Transit 146,00, per Jen 0 f ranſit 147 
loko unverändert, inländiſcher per 1 * 
ruſſiſcher Tranſit 111, do. per April-Mai 15 ranſit 
116, do. per Juni⸗Juli 116. Gerſte große loko nf = Gerſte 
kleine loko —. Hafer loko 118—125. Erbſen loko 130. — 
Spiritus per 10 000 Str.⸗Proz. loko kontingentirt 65,50, nichtkon⸗ 
eee Da "Setreidemarft. 
nigsberg, 20. Jan. 

Roggen unveränd. loko per 2000 Pfd. Zollgew. 1 
beränbert. — Hafer unveränd., In er 2000 Pfd. 


2000 Pfd. 


Weizen ruhig. — 

. — Gerite un⸗ 
fd. Zollgew. 128. — 
gew. unverändert. — Spiritus 
ofo 66,25, per Januar 66,00, 


20. Jan. Ge arkt. Weizen hieſiger loko 1 
do. fremder 110 2200 per März 19,70, per Maß 19,80. on 
hiefiner loko 17,50, fremder loko 19,25, per März 17,55, per Mai 


Di re ee DEE 2 N 7 ＋ a * en 


17.20. Hafer hieſiger loko en fremder 17,00. Rüböl loko Amſterdam, 20. Jan. Getreidemarkt. Weizen 15 3 Weizen (mit 1 von Rauhweizen) per 1000 Kilo⸗ 


62,00, per Mai nn per Oktober 59,50. 221 ver Mai —. Roggen per März 155, per Mat 149 à 1 gramm. Loko geſchäftslos. Termine Rn Gekündigt — Tonnen. 

Brem Januar. Petroleum. (Schlußbericht) Sehr feſt. ersburg, 20. 9 Produktenmarkt. Talg lolo 4 Kündigungspreis — Mk. Loko 184—195 Mark —— Qualität. 

Standard e lokd 6,65 Br. per Auguſt —. Weizen loko 10,50. Roggen loko 7.25. Hafer 1 Seferungsgnalität 191 1 1 55 per dieſen Monat — per Januar⸗ 

ü ktien des Norddeutſchen Liogd 142 ¾ Gd. 4,25. Hanf loko 43,0. Leinſaat lolo 11,50. — Wetter: Froſt. ebruar — bez., per März- April —, per April⸗Mal 194,5—195 
5 3 5 179 Br. Newyork, 19. Jan. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ bis 194,75 bez., per Mai⸗Juni 194,75 bez., per Juni⸗Juli 195 bez. 

5 e BR Januar. Getreidemarkt. Nee loko feſt, York 33 do. in New⸗Orleans 9/6. Raff. 5 70 Proz. Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſter. Termine ſchließen 
2 polfte niſcher lofo neuer 188195. Roggen loko 8 mecklen= | Übel Teſt in New⸗York 7,40 Gd., 5 in Philadelphia 7,40 Gd., En er 100 Tonnen. Kündigungspreis 179 M. Loko 169 
* ei loko neuer 185—192, ruſiſcher loko feit, 128—134. Hafer rohes Petroleum in Newyork 7,05, do. Pipe line Gertificates per | b Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 177 Mk., inländi⸗ 

a ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unver, 09 feſt, foto 60. — Febr. 73%. Stetig. Schmalz loto 6,12, do. Rohe u. Brothers 95 1 172—174, mittel 175—177, feiner 178—179 ab Bahn 
E . 115 Rn Januar 38 4 — —— . — 874 Br., per | 6,50. Zucker G0 refining Muscovados) Eu Mais (New) per bez., per diefen Monat 178,75—180—179,75 bez., per Januar⸗ 
Br April⸗Mai 36 Br., per Mai - Kaffee feſt. 44 58 58! Een a foto 106°/,. — Kaffee (Fair | Februar — bez., per Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 171 
r Amas 5500 Sag been ek, een bee lofo 6,80 Br., ) 19. C. Getreidefracht 4. Kupfer ver bis 170751745 5 bez., per a 168—167,75—169—168,75 
x per Februar⸗März 6,70 etter: Februar non b een 59 Januar 104 ¼, per Februar 104 /, bez., per Juni⸗ Juli 165,75 166,75 
> Hamburg, 20 Jan. Bucer Nachmuittagsbert t.) Rüben⸗ per Mai 102¾. — Kae Rio Nr. 7, low ordin. per Februar Gerſte per 1000 Kilog ramm. Fest Große und kleine 133 bis 
. Rohzucker I. n Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 16,27, per April 15,67 190 M. nach Qualität. N ide 138—154 M. nach Qualität. 
. am Bord Hamburg per 2 4% 1 15 per März 12,72½, per Mai Newyork, 19. Jan. Viſible 1 0 an Weizen 25 155 000 Hafer per 1000 Kilogr. Loko unverändert. Termine wenig 

1K Buſhels, do. an Mais 2744000 Buſhels verändert. De. t — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 


we“ 12,92°/,, per Auguſt 3 
* Hamburg, 20. Jan. Rufer (Nachmittagsbericht.) Good Newyork, 19. Jan. Weizen⸗ ene der letzten Woche 139—156 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 143 M., pommer⸗ 
average Santos per Wu 81½, per März 78, per Mai 76½, von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß- ſcher, preuhiicher und 8 mittel 13 guter 140 — 146, feiner 
2 per Fest 20 73¾. Ruhig. britannien 34000, do. nach Frankreich —, do. nach 1 148—153 ab Bahn bez., x dieſen Monat 142,75—,5 bez., — 
F. 0. Jannar. Produttenmarkt. Weizen loko matt, ver Häfen des Kontinents 14000, do. von Kalifornien und Oregon nach Januar⸗ rar —, ber Februar-März —, per März⸗April — 
Br 3060 Gd., 8,08 Br., 2 Herbſt 7,73 Gd. 7,75 Br. 9 60 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents | per April⸗Mai 142 bez. gaben Mai⸗Juni 142,75 bez. 


1 afer per Seal ddr 6,88 Gd. 6,89 Br. — Mais per Mai-Juni| — Arts Mais per 1000 Iogtamm. Loko fe t. Termine stil. Ge⸗ 
— Raps per Aug.⸗Sept. 1891 13,25 a — — 67 Tonnen. Kündigungspreis — Loko 133—146 M. 
1350. Starter Schneefall Newyork, 20. Jan. 90 Winterweizen per Januar 1 D. nach Qualität, per dieſen Monat 131,5 bez., per zanuar⸗Februar 
8, 20. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen träge, 05%, C., per Februar 1 D. 05% per März⸗April — bez., per April⸗Mal 129 ez., per Mai⸗ 
4 per mu 9 Saar per 8 a Berlin, 1. Jan. Wetter: Su Jing rb ßen 1000 Kr. Aich 156-185 M. 8 
* er Mai⸗Auguſt oggen träge, ver Januar per pi 3 rbſen per ochwaare 15 utterwaart 
. al⸗Auguſt 17,60. Best träge, per 3 59,50, per Februar Fonds⸗ und Aktien⸗ Börſe. 137 —143 M. nach Qualität. 


9,90 ai⸗Auguſt 59,80. Rüböl Berlin, 20. Januar. In der allgemeinen Geſchäfts⸗ und Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
ruhig, per Januar 8550 per Februar 65,75, per März - Juni ene der Börſe iſt ſeit unſerem letzten Bericht kaum 110 Zeruine en Gekündigt — Sack. Kündiaungsvreis — M., 
66,25, per Mai⸗Auguſt 68,00. — Spiritus ruhig, per Januar | Aend 51 0 von irgend welcher Bedeutung vorgekommen dieſelbe per dieſen Monat 24,5 bez., per Tober gel. 24,3 bez., per 
87,00, per Februar 37,50, per Mat-Auguft 40,25, per September- Bess ich unter Einfluß der von den auswärtigen Plätzen vor⸗ Februar⸗März —, per März⸗April —, per April⸗Maf 93,6 65 bez. 


* 39,50. — Wetter: Schneeig tegenden Meldungen, die nach keiner Richtung hin irgend eine 590 c artoffelſtärke per 100 si 1 
2 5 Du 5 ris, 20. Januar, Gcdzpericht) Rohzucker 889 ruhig, Anregung zu bieten e fortgeſetzt luſtlos und ſchwach, die | Loko 22,75 M. Kartoff f 5 Ka. brutto incl. Sad 
foto 33,25 à 33,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr.] Umſätze waren lech in den ſonſt bevorzugten ſpekulativen Titres er Kartoffelſtärke per Januar 12,85 M. a 
per Januar 35,75, der Februar 36,00, ber Mürz⸗Juni 36,62%, 1110 recht geringfügigem Umfange und die Kurſe gaben in ihrer artoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 
ber 1, 37.120 9 angſam weiter nach, allerdings zumeiſt nur um Bruch⸗ 22, 
Havre, 20. Jan. (kelenramm der Hamburger Firma Peimann, theile eines Prozents, da das na zwar dem Begehr überlegen Rüböl per 100 Kilo mit Naß Flauer. Gekündigt — A N 
Ziegler u. 1. Co) Kaffee, good average Santos, per März 98,75, war, aber keineswegs dringend oder beſonders umfangreich her⸗[Kündigungspreis — Mt. Loko mit Faß — loko obne Faß —, 
per Mai 97,50, per September 94,00. Behauptet. vortrat. dieſen Monat — M. per April⸗ . 58,2 Ins per Mai⸗Juni 582 
3 20. aan. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, m weiteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich vorübergehend M., per September⸗Oktober 58,3 M. 
Biealer x 2600 affee in Newport ſchloß unverändert. auf Grund von vereinzelt 1 enommenen Deckungen eine leichte Petroleum. (Naffinirtes Standard white) per 100 —— mit 
Rio 12000 Sack, Santos 8000 Sack. Recettes für 2 Tage. Beſſerung bemerkbar. Von Einzelheiten it unter den obwaltenden N in Poſten von 100 Ztr. — M. Termine —. Gekün 
Lo 2 on, 20. Januar. 90 pt, a loto 15 ¼ ruhig, 5 wenig zu berichten. Bankaktien erwieſen ſich unter Kilogr. Kündigungspreis — M. Loko — bez. Per dieſen Monat 
Rüben-Wobzuder Gio 1%) / 1 0 „Gentrifugal Kuba —. den ſpekulativen Titres beſonders in Deutichen, Distonto-, Kom⸗ — Mark 
London, 20. bili-$upfer 53, per 3 Monat 53% mandit⸗ und Oeſterxeichiſchem Kredit mehr offerirt und matter. . pirieng mit 50 M. Terbrauche abgabe per 100 ‚Ei. ä 100 
London, 20. ige An der Küſte 3 Weizenladungen ange⸗ nländiſche Eiſenbahnaktien faft geſchäftslos, aber gut im Proz. — 10 000 Proz. nach Tralles. Gekünb digt — Kündi 
boten. — Wetter: Bewölkt. Werthe ne Ausländiſche Bahnen jehr ſtill und matter, vor⸗ gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 69 
Liverpool, 20. Jan. Getreidemarkt. Weizen ½ d. niedriger, nehmlich Duxer, Elbethal, Franzoſen und Gotthard. Montan⸗ piritus mit 70 M. Bee uz oe per 100 Ltr. à 100 
andere Artikel ſtetig. — Wetter: Regen. werthe hielten ſich bei recht mäßigen Umſätzen auf ungefähr ihrem Proz. 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. 3 — tr. Kün⸗ 
Liverpool, 20. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht.) B letzten Stand bei Bevorzugung der Kohlenaktien. Andere Indu- digungspreis — M. Loko ohne Faß 49,2 b 
8000 B., davon für Spekulation u. Export 1000 B. Ruhig. ſtriepapiere ſehr ruhig und wenig verändert. Spiritus mit 50 M. Arbe begegne per 100 Liter à 100 
Middl. amer. Lieferungen: e 5% Werth, Fe⸗ Fremde Fonds fait leblos und eher matter, ebenſo preußiſche[ Proz. — 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 


= briefe, Eiſenbahnobliga⸗ preis — M k 

kürz⸗April 5 585 ril⸗Mai und deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renten gungspre „ Loko mit Faß —, per dieſen Monat — 
RV 3000 ie ebe cee n ede 
1 t= 1 hs 2 5 —, 

en ib 5 20. Son. Da noollemmartt (Weitere Meldung.) rodukten-Vörſe. Monat 48,7 —,6—49 bez., Dei Januar⸗Februar 48,5—4—,8 bez 

erpoo J 

Amen aner 740 liner Berlin, 20. Januar. Der Getreidebörſe fehlte jede Anre- per Apel Beal 48,8—,—49,1 849 bez., per Mai-Juni 109 

u laden 1 20, Ian Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres gun und jo bewegte ſich das Geſchäft in den engſten Grenzen. bis 49,2—,1 bezahlt, per Juni⸗Juli 49,326 —5 bez., per Jul 

rran 


en ſetzte 2. e 8 ein, konnte den Verluſt aber bis auf ½ M. Auguit 49,6—,5—;8 bez., per Auguſt⸗September 49, 3—, 2—5 bez. g 
erpen, 225 Jan. Getreidemarkt. Weizen höher. Roggen besser einbringen Roggen u anfänglich oe ach, ſpäter per September-Oftober 40,69 bez. 


Antwerp | 
afer behauptet. Gerſte unverändert. 1 5 ſich der Verler etwas, ſo daß nur ein Abſchlag von Weizenmehl Nr. 60 27,6, Nr. 0 25,75—24.25 
fen Rh „ 20. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht) ] M. per Frühjahr beſtehen bleibt. Der laufende Termin war Feine Marken über Notiz bezahl. 2 
Raffinirtes Type weiß loko 20 bez. und Br., per Januar 20 Br., fest Safer get umſatzlos und nominell unverändert. Roggen⸗ Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24.5—23,75, do. feine e Market 
per Februar 17%, Br., per März 16%, Br. Ruhig mehl bei ſtillem Geſchäft wenig verändert, Rüböl ohne Umſatz. Nr. 0 u. 1 25,2524 5 e 3 e 0 1,50 m bober als Nr. 0 
mſterdam, 20. 20. Jan Java⸗Kaffee good "ordinary 58½. | Spiritus bei mäßiger Lokozufuhr und bei wenig lebhaftem Ter⸗ und 1 per 100 Kilo Br 
Amſterdam, 20. Jan. Bancazinn 55. minhandel feſt gehalten und ca. 10 Pf. höher bezahlt. 


a 1 le 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. sddd. AW. = 12 M. 1 fl. österr. W. = 2 M. 1 fl. holl. W. = I M. 70 Pf, I Franc oder I Lira oder I Peseta = 80 Pf. 


Bank-Di Here T.L.| — |105,39 6. chw. Hyp.-Pf.| 4½ 02,89 5 Warsch-Teres 5 102,25 bz G. age . Pr-Hyp.-B. I. (rz. 120) 305 Bauges.Humb.|) 8 2,5 K. 
Diskonto_ Wechsei v. 20. r.-A.) 3½ 37.00 8. Serb.Gid-Pfdb.| 5 ‚06 do. Wien.] 15 228,50 8. (SM) do. do. VI. Cyz. 110) 5 12,10 8. Moabit 178,90 8. 
Amsterdam. 2 ½ 3 * 125235 15 In Prim, -A. 3½ 138.50 G do. Rente 8 Weichselbahn| 5 | 77,980 & 8 - 1E do. div. Sec. (rz. dos 100,70 bzr Passage 
.| 5 90.80 T-L 25 bz do. do. neue 1 mst.-Rotterd.| 6%, 13, G E \ v.) 3 | 67,80 G do. do. (rz.100) 3% 94,80 bad U. d. Linden 
üb.“ | 341132, ‚90 or tockh Pf. 87. Gotthardbahn 7½ [160.90 d do, Obligation.|5 15. Hyp.-Vors, "Cent. 1 Berl.Elektr-W. 
Mein. 7Guld-L. 2780 ba do. St.-Anl. 87 ital. Mittelm. ..| 5½ 01,60 bz Gold. Prior... 3.00 B. do. 0. 4 ya br G. 
Oldenb. Loose 2 128.80 ri 2572 Schuld 76 tal.Merid.-Bah 1 do. de 4% 94, 
i 7 - rA. 1865in Lüttich- Emb, Schles-B.-Cr z, 700) 4 100, 50 G 
Ausland 8. — 1 
F Lombard Mm E, Pfd. Sterl. ov. "Russ, Eis:wär. do. do. (rz.100 3 95,80 bz b 2 
2 * 7 70,40 . 6. 1 Cente 6%, 164,50 0. . N Stettin, an 211% 1 19 FAR 1 r 
o. o. I . C. 8 0. rz resl. Oelw. 
Geld, Banknoten u. Coupons. Bukar.Stadt-A, 97,50 g 2 8 5 3 10 . do. do. (rz. 110 00 Deutsch. Asph.| 3 
Souvereigns 20,325 de auen. Air. G.-A. 9,6 . 1. do. Westb, u 92.7 do do (rz. 100 1 22 DynamitTrust. 


20 Francs- 16,13 e [Chines. Anl, | 5%, 110,00 G d i N50 5 Erdmannsd,Sp 
GoId-Dollars . Dän.Ste-A.86.| 3 74,75 br do.Tabk-Regie . a 9 Fraust. Zucker 
Not. I Pfd 20.315 * Eeypt. Anleihe Ung. Gld-Rent. 8 en do. a £ B.%.Sprit-Prod.H] 21/,| 78 50 ma jGlauz. do. 5% 114,00 bed 
Franz. Not. 100 Frcs. 80,80 f G do. GId.-Inv.-A. 102.80 bz x “Ki { Berl. Cassenver.| 8 390 GummiHarbg.- 
Oestr. Noten 100 fl. 177, 2. 5 40. 1890 do. do do. 97,9 do. Handelsges. 12 Wien 29 26,0 be 
Huss. Noten 100 f. | 235.2 ® ‚don J -S.| 4 A — do.Papier-Rnt.| 5 | 90,09 8 do. Maklerver. 10 129, 50 b d — Schwanitz a 193.00 „00 8 
innländ, U. . do. Loose. fl 1 1 7 8 4 N 1 doVoigtWinde ‚5 bzG 
Deutsche Fonds u. —— riech. Gold. a do.Tem-Bg.-A.| 5 71. Fr. Ri ; 5,75 bz 12 [163,00 be 4 Voſpischiat 8 ½ 94,29 G. 
Dtsche. R.-Anı.| 4, 196,70 bz Do Din tor, 30480 e ; . . — 5 bim ges 2180 8 
8 ’ o. Pir.-Lar. . 4 Eh 15 N ri bz - Köhlm. Str. 221,60 G 
do. do. 3 98,40 Italien, Rente. Eisenbahn-Stamm-Aktien. fPrignitz ..... ET \ do. Wool | 7,,|108,00 be@ aebi gt Zen. 8 1102.25 0 
8 . f nh. St.-A. „ ” — 8 3 . 
Prss. cons. Anl. ya ee 5 Aachen- Mastr.| 2% | 71,00 bz G. k £ ä — 93,70 be , ; — a 13 303, ‚00 . 
do. do, 31 50 dz exikan. Anl. 92,90 bz Altenbg.- Zeitz| 8*/,, |175,50 bz i 5 11 f do. r 4 = 
do. do. |3 Mosk. Stadt-A. refelder . 41/2 |102,80 G. k : ybinsk-Bolog.... 
Sts.-Anı. 1868 86,7 refld-Uerdng A ISchuja-Ivan, gar.|5 0 
5 Dortm.-Ensch, Ib hrs Kal 8 5 . do. Hp.Bk.60pCt. 
Eutin-Lübeck.. 88 60 F- Oiso.- Command. 14 
„ g. Grusonwrk. .. 


N do. Psp. Ant. enkf.-Güterb.| ½ 5 be r > wi ; „ „ Paucksch . 8 
Posener Prov. do. do. 91.90 E 0 Widikauk.0.8. 4 19 ohwarzkopf 16 1277,00 d 
Anl.-Scheine.... do, Silb.-Rent. beok-Buülon, . — — ei i eee tettin.Vulk.-B| 0 18,25 U 
5 Mainz- Ludwsh arskoe-Selo.....5 | 93,80 G. ' 
’ do. 250 FI.54. 121,1 . 1 62.80 do. Lit. K 4 at 6 Sudenburg 2 
do. Kr. 100058) Marnb.-Mlawk.| ½ | 62,80 bz do. Lit. K. 45 A a 5 O.-Schl.Cham. 10 18.90 bz@& 
N do. 1860er L. 0 Meckl Fr.Franz ar orb. Hyp.-O 72 40. Portl.-Cem 10 15,28 f. 
8 1864er L. 323,25 drschl.-Märk.| 4 . Lit. 8 «16 2 5 
do, bz A 1.7 107, 60 bB. 
3 Poin.Pf-Br.i-IV Son ren ber ri 3 E do. (Giesen 10 117,50 G 
A0. -Pf.- 8 — * D . u. 
ab ue go. big. Pf.-Br.. targrd-Posen| 4½% 102.00 tx f „ entral-F er Woche... en Gr.Berl.Pferdb 12 ½ 251,00 be 
ortugies. Anl. 5 4 amb. pferdeb 5 124, 00 vB 
mrk.neue 1888—89| 4% 87,10 b d. Weimar Gera 0 24,25 be d — h ) 8 ; . — re 7 283.68 6 
1 03˙ Werrabahn.....]3 | 77,50 bzG. JOberschi.Lit.B ee „ eee 2 
Raab-Gr.Pr.-A, „10 6 do, Lit. E 9 7 »osen.Sprit- F. 
Röm. Stadt-A. 89,06 bz d. Albrechtsbahn| I | 38,00 G. See it. 1876 N Rositzer Zuck. 7 
do. u. l. W. 84,00 d. gaben deren 7 3 i x "Grd.-Crd.| 0 0 % Pcnies. Gem... 
8 Ira 72 Wend. 7 7% do (StargPos b.Diso.-Bk 40. Chan ern. 25 229, 00 dr 
do.do.amort, 100,00 G. Brünn. Lokalb.| 5%, OstprSüdbl-IV| 4%, Uypotheken-Certifikate. hg had u. H. Ge es. | 
Buschtherader| 8 |2 Danz. Hypoth.-Bank|3 ½ n. 7 Aplerbecker.....12 175,80 br 
CanadaPacifb,| 374, 00 Albrechtsb gar Otsche. Grd.-Kr. af 103 ½ 1.90 8. 9 * 6 Berzelius . 6 ½ 18,00 G 
Oux-Bodenb. . auschGold-Ob| 4% do. do 10 096 5 11250 & IÄgismarckhütte 18 1163,00 
Galiz. Karl-L..| 4 | 93 Jux-Bodenb. l. 5 do. do. il. — 3% 8,10 G 8 eee, 122,00 a faochGussst-F. 
Graz Köflach - 7 oux- 3 55 2% " Ya 97 % &. N r- r 421,155,830 br d. Änonnersmrok 
aschau-Od.....] 4 AH , 93,00 & o -t Sk. 120,25 G. Dortm, St. Pr. 
ronpr. Rud. Franz 8 6.00 405 Hp. 8 Pr. Ken 5 ‚80 2 5 BL . eisenkirchen 
F . 1 — 1 5 65 . E. Fach do. — 20 — ; —— vs, ÜbErnia ars 
7 esterr.Franz, 3 do. 25 6 oe 2 örd St.-Pr.- A. — 
97,90 be N ka 7 . mb. b. Pr. z.100)]4 4 581 0 nowracl. Salz 
106,70 G. 5 49 Prag. a * he 100) 34 3,9 - 8 König u. Laura 
85,1 3 Pfdbr 8 auchham. cv. 
do. Salzkammg b2 Pr.-Pfdbr. 0 nk.. ‚ Louis.TiefStPr 
4 mb Czernstfr 8 pP M ‚Akt. 7 z 0 n Oberschi. Bd. 
Südöstr. (b.). A „ do. stpfl. 8. „ I. u. IV. Kari 9 do. Eisen- ind. 
amin- ker 2,4 Stb. PrB.- | R- H G - Redenh.St.-Pr.| 7 
ngar.-Galiz.... „ . 1, N II. V. VI. (rz 5 9 Riebeck. Mont. 
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